
 

Kleine Anfrage 

des Abg. Schaus (DIE LINKE) vom 22.02.2012 

betreffend Flughafen Frankfurt: Durchstartende Flugzeuge bei 

Ostbetrieb 

und  

Antwort  

des Ministers für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung 
 

 

 
Vorbemerkung des Fragestellers: 

Häufig kommt es auf dem Frankfurter Flughafen bei Ostbetrieb zum Durchstarten 
von Flugzeugen aus Richtung Westen. Dies führt besonders über Flörsheim und 
Eddersheim zu nochmals stärkeren Lärmereignissen. 

 
Diese Vorbemerkung vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie 
folgt: 
 
Frage 1. Wie viele durchstartende Flugzeuge gab es auf der Nordwest-Landebahn seit der 

Eröffnung? Wir bitten um eine Auflistung der Fälle unter Angabe von Datum, 
Flugbezeichnung, Uhrzeit und Gründe für das Durchstarten. 

 

Die DFS Deutsche Flugsicherung GmbH erfasst Fehlanfüge (missed app-
roach) und abgebrochene Landungen (balked landing). Sie registriert alle 
diese Fälle als "Fehlanflüge im Endanflug" aus bis zu 5000 Fuß Höhe. 
 
Auf der Landebahn 07L ereigneten sich seit Eröffnung am 20.Oktober 2011 
bis Ende Februar 2012 insgesamt 48 Fehlanflüge (siehe Anlage). 
 
Es liegt allein in der Entscheidung und Verantwortung des Piloten, der be-
stimmt, ob er landet oder einen Fehlanflug ausführt. 
 
Frage 2. Wie viele durchstartende Flugzeuge gab es im gleichen Zeitraum insgesamt auf 

dem Frankfurter Flughafen? 
 

Im Zeitraum 21.10.2011 bis 29.02.2012 fanden insgesamt am Flughafen 

Frankfurt 317 der so genannten missed-approachs statt. 

 
Frage 3. Gibt es auf der Nordwest-Landebahn eine außergewöhnliche Häufung derartiger 

Ereignisse und wenn ja warum? 
 

Nein. 
 
Frage 4. Welche Gemeinden sind von durchstartenden Flugzeugen bei Ostbetrieb besonders 

von Lärm betroffen? 

 

Die Abflugrouten für Fehlanflugverfahren sind im Handbuch für Luftfahrer 

(AIP) veröffentlicht. Für die Betriebsrichtung Ost der Landebahn 07L führt 

sie über die Autobahn A5 Richtung Norden (009°) und meidet Gemeinden 

bzw. Stadtteile. Die Flugzeuge führen den Fehlanflug entweder vor der 

Landebahn in großer Höhe durch oder erreichen nach der Landebahn rasch 

wieder die Höhe der Anflugrouten, da der Fluglotse je nach Verkehrsauf-

kommen und -lage die durchstartenden Maschinen individuell wieder in den 

Verkehrsfluss einfädeln muss. Eine besondere Lärmbetroffenheit ist nicht zu 

erkennen. 
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Frage 5. Wie hoch sind die Lärmpegel in den unter 3 genannten Gemeinden bei durchstar-

tenden Flugzeugen? 
 

Zu den Fehlanflügen liegen keine Auswertungen im System der Lärmmess-
stationen vor, da diese Ereignisse statistisch nicht auffällig sind (siehe Ant-
wort zu Frage 4). 
 
Wiesbaden, 26. März 2012 

In Vertretung: 
Steffen Saebisch 
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